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Rennen GT, IMSA SportsCar Championship, 11. Lauf, Road Atlanta/USA 

Porsche gewinnt alle Titel beim Saisonfinale Petit Le Mans 

Stuttgart. Das Porsche GT Team hat die Saison in der IMSA WeatherTech SportsCar 

Championship mit dem Gewinn des Hersteller-, Fahrer- und Teamtitels abgeschlos-

sen. Beim Saisonfinale auf der Road Atlanta (USA) fuhren die beiden Porsche 911 

RSR im Design von Coca-Cola auf die Plätze fünf und sechs. Es war der 50. und letzte 

Werkseinsatz des erfolgreichen GT-Fahrzeuges aus Stuttgart, das in der IMSA-Saison 

2019 sechs von elf Rennen für sich entschied. Die Porsche-Werkspiloten Earl Bamber 

(Neuseeland) und Laurens Vanthoor (Belgien) sind Fahrermeister, die Mannschaft des 

Porsche 911 RSR mit der Startnummer 912 konnte sich den Teamtitel sichern. In der 

GTD-Klasse fuhr das Kundenteam Pfaff Motorsports mit dem Porsche 911 GT3 R 

(Startnummer 9) auf das Podest. 

 

Das zehnstündige Petit Le Mans im US-Bundesstaat Georgia war geprägt vom dichten 

Überrundungsverkehr. Bei 34 Startern auf der 3,6 Kilometer langen Strecke waren die 

Positionen im Rennen schnell bezogen. Die Abstände verringerten sich erst kurz vor 

dem Ende, als das Safety-Car zu einem letzten Einsatz ausrückte. Im folgenden Sprint 

über 25 Minuten kämpfte Bamber um einen Podestplatz, kam aber im engen Wettbe-

werb der GTLM-Klasse nicht mehr über Platz fünf hinaus. Der Neuseeländer und sein 

belgischer Kollege Vanthoor teilten sich den rund 510 PS starken 911 RSR, der auf 

dem Hochleistungs-Straßensportwagen Porsche 911 GT3 RS* basiert, beim Saisonfi-

nale mit dem Franzosen Mathieu Jaminet. Das Schwesterauto mit der Startnummer 

911 von Nick Tandy (Großbritannien), Patrick Pilet und Frédéric Makowiecki (beide 



Presse-Information 12. Oktober 2019 
 

Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft 2 von 4 Öffentlichkeitsarbeit und Presse  
Porscheplatz 1  Motorsportpresse 
70435 Stuttgart  Oliver Hilger 
  Telefon +49 (0)711 911 – 26509 
  E-Mail oliver.hilger@porsche.de 
 

Frankreich) erreichte Rang sechs. Tandy und Pilet schlossen die Saison auf Platz zwei 

der Fahrermeisterschaft ab. 

 

In der GTD-Klasse fuhr Porsche-Entwicklungspilot Lars Kern (Weissach) gemeinsam 

mit den Kanadiern Zacharie Robichon und Scott Hargrove auf das Podest. Der Por-

sche 911 GT3 R des Kundenteams Pfaff Motorsports kam zum Abschluss seiner De-

bütsaison in der nordamerikanischen Sportwagenserie nach einem packenden Finale 

auf den dritten Platz. 

 

Stimmen zum Rennen 
Fritz Enzinger (Leiter Motorsport): „Heute ist ein historischer Tag für Porsche Mo-

torsport. Nach dem Gewinn der Hersteller- und Fahrerweltmeisterschaft in der FIA 

WEC, konnten wir heute auch den Titel in der IMSA-Meisterschaft 2019 sichern. Danke 

an alle Fahrer und die gesamte Porsche-Mannschaft für ihre exzellente Leistung. Un-

ser unglaublicher Teamspirit und das gemeinsame Ziel, für Porsche Rennen zu ge-

winnen, hat diese Erfolgsstory möglich gemacht.“ 
 
Pascal Zurlinden (Gesamtprojektleiter Werksmotorsport): „Es war ganz sicher 

nicht unser bestes Rennen. Wir haben viele kleine Fehler gemacht. Jetzt wird trotzdem 

gefeiert. Nach dem Gewinn aller Titel in der IMSA-Serie 2019 haben wir allen Grund 

dazu. Wir sind nun Champions in der FIA WEC und in Nordamerika – darauf können 

wir extrem stolz sein.“ 

 
Steffen Höllwarth (Einsatzleiter IMSA Championship): „Unsere Mitbewerber waren 

heute besser. Bei uns lief es nicht optimal. Aber wir betrachten das große Ganze. Wir 

haben den Markentitel gewonnen und die Plätze eins und zwei in Fahrer- und Team-

wertung erreicht. Es war unter dem Strich eine bombastische Saison. Wir werden un-

sere Erfolge genießen, aber das heutige Rennen auch noch einmal analysieren.“ 

 

Patrick Pilet (Porsche 911 RSR #911): „Das Rennen war nicht einfach, denn es hat 

uns leider etwas an Tempo gefehlt. Wir wissen noch nicht, woran das lag. Dennoch ist 



Presse-Information 12. Oktober 2019 
 

Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft 3 von 4 Öffentlichkeitsarbeit und Presse  
Porscheplatz 1  Motorsportpresse 
70435 Stuttgart  Oliver Hilger 
  Telefon +49 (0)711 911 – 26509 
  E-Mail oliver.hilger@porsche.de 
 

heute ein toller Tag für Porsche. Wir haben gemeinsam alle Titel gewonnen. Ich gra-

tuliere Earl und Laurens zum Gewinn des Fahrertitels und freue mich jetzt auf die 

Party, die wir als Herstellermeister feiern werden.“ 

 

Nick Tandy (Porsche 911 RSR #911): „Man kann halt nicht jedes Rennen gewinnen. 

Heute war nicht unser Tag. Trotzdem haben wir unser Ziel mit dem Gewinn der Meis-

terschaft erreicht. Gratulation an die gesamte Porsche-Mannschaft und speziell an Earl 

und Laurens. Die Jungs haben eine tolle Saison verdient als Meister abgeschlossen.“ 

 

Frédéric Makowiecki (Porsche 911 RSR #911): „Für Porsche war es eine perfekte 

Saison. Wenn man sich im enorm engen Wettbewerb der GTLM-Klasse alle Titel si-

chert, dann ist das ein Beweis für optimale Teamarbeit, starke Leistungen im Cockpit 

und ein äußerst konkurrenzfähiges Auto. Der Porsche 911 RSR hat uns viele Siege 

ermöglicht. Der neue 911 RSR tritt in der kommenden Saison in große Fußstapfen.“ 

 
Earl Bamber (Porsche 911 RSR #912): „Das Rennen war einfach nur anstrengend, 

weil wir zehn Stunden lang kämpfen mussten. Wir hatten leider nicht das Tempo für 

den Sieg. Dennoch hatten wir bis zur letzten Runde eine Chance auf einen Podestplatz 

– trotz aller Probleme. Und genau das ist es, was uns in diesem unglaublichen Jahr 

ausgezeichnet hat. Das perfekte Teamwork hat uns jederzeit die Möglichkeit gegeben, 

im engen Wettbewerb weit vorne zu sein. Jetzt feiern wir unsere Titel.“ 

 
Laurens Vanthoor (Porsche 911 RSR #912): „Ich bin vor drei Jahren zu Porsche 

gekommen. Ich durfte endlich in den USA fahren. Das hatte ich mir immer gewünscht. 

Die IMSA-Serie war für mich absolutes Neuland.  Ich musste die Strecken, die Abläufe 

und das Auto erst einmal kennenlernen. Jetzt habe ich gemeinsam mit meinem Freund 

Earl den Titel gewonnen. Für mich persönlich geht ein Traum in Erfüllung.“ 

 

Mathieu Jaminet (Porsche 911 RSR #912): „Es war ein hartes Rennen. Bei hohen 

Temperaturen in der ersten Rennhälfte waren wir nicht schnell genug. Erst nach Ein-

bruch der Dunkelheit konnten wir die Stärken des Porsche 911 RSR ausspielen. Wir 
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haben bis zur letzten Sekunde gekämpft, aber es hat nicht gereicht. Das Wichtigste 

war aber, dass wir die Titel gewinnen. Das ist uns gelungen. Ich bin stolz, dass ich 

meinen Beitrag dazu leisten durfte.“ 

 

Ergebnis Rennen 
GTLM-Klasse 
1. Calado/Pier Guidi/Serra (GB/I/BR), Ferrari 488 GTE, 434 Runden 

2. Briscoe/Westbrook/Dixon (AUS/GB/NZ), Ford GT, 434 Runden 

3. Blomqvist/De Phillippi/Herta (GB/USA/USA), BW M8 GTE, 433 Runden 

5. Bamber/Vanthoor/Jaminet (NZ/B/F), Porsche 911 RSR, 433 Runden 

6. Pilet/Tandy/Makowiecki (F/GB/F), Porsche 911 RSR, 432 Runden 

 

GTD-Klasse 
1. Auberlen/Foley/Machavern (USA/USA/USA), BMW M6 GT3, 418 Runden 

2. Mies/Feller/Morad (D/CH/USA), Audi R8 LMS GT3, 418 Runden 

3. Robichon/Hargrove/Kern (CDN/CDN/D), Porsche 911 GT3 R, 418 Runden 

 

Alle Ergebnisse: http://imsa.alkamelsystems.com 
 
* 911 GT3 RS: Kraftstoffverbrauch kombiniert 12,8 l/100 km; CO2-Emission 291 g/km 
 
 
Weitere Informationen sowie Film- und Foto-Material im Porsche Newsroom: newsroom.porsche.de. 
Auf dem Twitter-Kanal @PorscheRaces erhalten Sie aktuelle Informationen und Fotos zum Porsche 
Motorsport live von den Rennstrecken in aller Welt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


